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ne Grafiken helfen beim Verständnis etwas 

komplexerer Konzepte.  

Mit knapp 140 Textseiten ist das Buch recht 

kompakt gehalten und nicht zuletzt für 

Wenigleser interessant. Gleichzeitig hätten 

diverse Abschnitte noch eine Vertiefung 

verdient. Manche Leser hätten sich even-

tuell weitere Literaturhinweise gewünscht, 

die über die ansonsten solide 9Marks-Reihe 

hinausgehen. Dennoch machen die Konzen-

tration auf das Wesentliche, der attraktive 

Preis und die ansprechende Gestaltung 

Gemeinde wiederentdecken zu einer kleinen, 

aber feinen Ekklesiologie für die Praxis. 

Theologisch ausgeglichen, mit einem Gespür 

für gesellschaftliche Trends und mit 

überschaubaren Verweisen auf den ameri-

kanischen Kontext kann das Büchlein die 

Gläubigen auch in deutschen Freikirchen 

wieder neu für die Gemeinde Jesu begeis-

tern.  

Leitende Mitarbeiter und Gemeindeverant-

wortliche könnten den Titel als Arbeitsbuch 

und Gesprächsleitfaden nutzen, um den 

eigenen Dienst und das Miteinander als 

Ortsgemeinde neu zu prüfen. Auch ließe sich 

das Büchlein in Hauskreisen gebrauchen, um 

dort bewusst Jüngerschaft zu fördern. Junge 

wie gestandene Christen erhalten hier gute 

Grundlagen, geistliche Erinnerungshilfen und 

freundliche Korrekturen.  

Darüber hinaus ließe sich das Buch 

gewinnbringend für Schulungen gebrauch-

en, um Ehrenamtliche zielgerichtet 

zuzurüsten, um den gemeinsamen Aus-

tausch unter den Mitarbeitern sowie 

biblische Überzeugungen zu fördern, um zur 

tieferen Identifikation mit der Gemeinde Jesu 

anzuregen und um sich gegenseitig zum 

herzlichen Dienst in der Gemeinde anzu-

spornen.  

Somit ist dem Büchlein Gemeinde wiederent-

decken eine weite Verbreitung zu wünschen 

– damit in Zukunft noch mehr gesunde 

Gemeinden noch heller Gottes Herrlichkeit 

widerspiegeln. 

Daniel Vullriede 

 

Stefan Schweyer, Gottesdienst verstehen – 
gestalten – feiern: Grundlagen und 
praktische Impulse, Gießen: Brunnen, 2021. 
Paperback, 224 Seiten. 16,00 Euro. ISBN 
978-3-7655-2124-9. 

Der Gottesdienst ist jenes Zusammen-

kommen, das Christen durch die Jahrhun-

derte zusammenbringt und das heute 

dennoch immer wieder zu Spannungen führt 

– sei es wegen der Länge der Predigt, der 

Lautstärke der Musik, dem Verhältnis von 

Tiefgang und Niederschwelligkeit, wegen 

traditionellen oder modernen Abläufen. Eine 

gelegentliche Unzufriedenheit über den 

Gottesdienst kommt auch in den besten 

Gemeinden vor. Welche unnötigen Hürden 

sollte man umgehen? Wie könnte man hier 

gemeinsam gute Lösungen finden? 

Der Schweizer Theologe Stefan Schweyer ist 

Professor für Praktische Theologie an der STH 

Basel und bietet in seinem neuen Buch echte 

Denk-, Gesprächs- und Praxishilfen rund um 
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das Thema Gottesdienst. Dabei verbindet er 

ausführliche Forschungen mit der eigenen 

Erfahrung als freikirchlicher Pfarrer bzw. als 

Leiter für Workshops in den 

unterschiedlichsten Gemeinden. Heraus-

kommt ein sehr empfehlenswertes Buch, das 

praktisch, aber nicht pragmatisch ist. Es hat 

Substanz, richtet sich aber an eine breite 

Leserschaft. Schweyer greift außerdem auf 

verschiedene christliche Traditionen zurück, 

schreibt aber besonders für den freikirch-

lichen Kontext. Dabei richtet er sich 

konsequent an der Bibel als Gottes Wort aus 

und hilft, immer wieder den wertschätzen-

den Blick für die eigene Ortsgemeinde zu 

schärfen. 

Im Anschluss an eine persönlich gehaltene 

und einladende Einleitung entfaltet sich das 

Buch in drei Hauptteilen mit insgesamt 23 

Kapiteln: In Gottesdienst verstehen (S. 9-82) 

geht es um inhaltliche und theologische 

Fragen, während Gottesdienst gestalten (S. 

83-180) sehr praktisch ausgerichtet ist. Der 

dritte Teil Gottesdienst im Rhythmus der Zeit 

(S. 181-218) weitet den Horizont der Leser 

über den einzelnen Sonntag hinaus, nämlich 

auf den ‚gottesdienstlichen‘ Lebensalltag der 

Gläubigen (vgl. Röm 12,1-2) und auf das 

Leben der Gesamtgemeinde. 

Als zentral erweist sich schon direkt in Kapitel 

1 die Frage, was den Gottesdienst 

grundlegend ausmacht. Wie Christen dies 

beantworten, hat verständlicherweise Fol-

gen für die Ortsgemeinde, für das 

persönliche Glaubensleben und für die 

‚Veranstaltung‘ an sich. Schweyer selbst fasst 

seine Ausführungen so zusammen: 

„Gottesdienst ist die Feier, in der der 

lebendige Gott seiner versammelten Ge-

meinde begegnet. Diese Begegnung erfolgt 

im wechselseitigen Dialog, in Wort und 

Antwort. Sie wird ermöglicht durch das 

Erlösungswerk von Jesus Christus und durch 

das Wirken des Heiligen Geistes. Die auf der 

Erde feiernde Gemeinde verbindet sich mit 

dem himmlischen Gottesdienst und mit dem 

Gottesdienst der weltweiten Kirche zu allen 

Zeiten und an allen Orten. So wird im Gottes-

dienst ‚ein Stück Tempel‘ Wirklichkeit: Gott 

wohnt unter uns.“ (S. 22) 

Weiterhin behandelt der Autor in diesem 

ersten Teil unterschiedliche Fragen zu den 

Elementen eines Gottesdienstes, zur Abfolge 

und zu den verteilten Aufgaben; er geht 

außerdem auf die Themen Spontaneität, 

evangelistische Ausrichtung, digitale Forma-

te und Alltagsrelevanz ein. 

Im zweiten Buchteil Gottesdienst gestalten 

schreibt Schweyer über die Gottesdienst-

eröffnung, den Stellenwert der Bibel, das 

Gebet, Singen, die Predigt, das Abendmahl, 

die Geistesgaben, den Sinn und Platz von 

Informationen aus dem Gemeindeleben, 

über die Kollekte, Sendung und Segen, sowie 

über das Gemeindegebäude und den 

Gottesdienstraum. Positiv ist, wie konstruktiv 

und gewinnend sich der Theologe für einen 

Schwerpunkt auf Auslegungspredigten 

ausspricht, die in der Gottesdienstgestaltung 

wiederum von Themenpredigten ergänzt 
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werden, damit „der Gottesdienst Lust auf die 

Bibel macht“ (S. 101). Auch die Kapitel über 

das Singen, das Gebet und das Abendmahl 

bieten gelungene Perspektiven für einen 

boden-ständigen, lebensnahen und biblisch-

gesunden Gemeindebau. 

Der dritte Teil ist vergleichsweise kompakt, 

dennoch führt er den bisherigen Inhalt 

gelungen weiter. Schweyer erläutert hier den 

Platz des Gottesdienstes im Wochen-, Jahres-

, Lebens- und Tagesrhythmus der Christen. 

Auf diese Weise präsentiert er mögliche 

Impulse für das Kirchenjahr, für die Kasualien 

und für das persönliche bzw. gemeinsame 

Glaubensleben der Christen im Alltag. Ein 

kurzer Epilog sowie Anmerkungen mit 

Quellenhinweisen schließen das Buch ab. 

Gottesdienst verstehen – gestalten – feiern ist 

hervorragend geschrieben, zudem ist es mit 

Grafiken und QR-Codes für weitere 

Materialien didaktisch gut aufgebaut. Immer 

wieder gibt es besondere Textabschnitte, in 

denen eine Thematik durch ein ‚Best-

Practice-Beispiel‘ für die Praxis vorbildhaft 

heruntergebrochen wird.  

Manche Verweise auf den Schweizer Kontext 

oder auf andere christliche Traditionen 

wirken dabei nicht befremdlich, sondern 

eher interessant und anregend. Dies kann 

helfen, die eigene Gemeinde-frömmigkeit 

noch besser zu verstehen und zu reflektieren, 

die eigenen Gottesdienste weiter zu schätzen 

und noch bewusster zu gestalten. In diesem 

Sinne will Schweyer seinen Lesern kein festes 

Programm oder eine Geheimformel für 

gelungene Gottes-dienste vorlegen. Mit 

klarem Fokus auf den sonntäglichen 

Gottesdienst hat er letztlich Jüngerschaft und 

den Gemeindebau im Blick, sodass seine 

Ausführungen vor allem zum gebetsvollen 

Weiterdenken, zum offenen Austausch und 

gemeinsamen Handeln einladen, „damit die 

Gottesdienste in Ihrer Gemeinde zu einer 

Begegnung von Himmel und Erde werden“ 

(Verlagstext Rückseite). 

Insgesamt bietet der Titel eine 360°-

Perspektive zum Thema Gottesdienst, 

gleichzeitig lassen sich die verschiedenen 

Kapitel auch einzeln und für sich genommen 

mit viel Gewinn lesen. Insbesondere 

Pastoren und Prediger, Gemeindeleiter und 

Älteste, Gottesdienstleiter und Musikteams 

werden hier ermutigenden Ansporn und viel 

Material zum Weiterdenken, Bereden und 

Ausprobieren finden. 

Alles in allem also: Ein wichtiges Buch mit 

einer klaren Leseempfehlung für alle, denen 

die Gemeinde Jesu am Herzen liegt und die 

hier in Verantwortung stehen. 

Daniel Vullriede 

 

Schulz, Esther. Ich sehe den Himmel. Wie die 
Diagnose „Krebs“ den Blick auf das Leben 
und das Sterben klärte. Mittenaar-Bicken: 
werdewelt Verlags- und Medienhaus. 2019. 
220 S. Hardcover: 17,90 Euro. ISBN: 978-3-
9820170-8-2. 

Im Mai 2018 erhält Esther Schulz die 

Diagnose „Lymphdrüsenkrebs“. Es handelt 

sich um eine aggressive Tumorart. Sehr 

schnell ist für die Autorin klar, dass sie – 


